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Am Montag kam eine Freundin zu mir, sagen wir, sie heißt Marga (40 Jahre), und war 
ziemlich aufgelöst. Sie sagte, sie habe einen großen und schmerzhaften Knoten in der 
linken Brust. Sie war vor ein paar Tagen deshalb bei einer Untersuchung und der Prof. 
sagte, sie müsse ihn dringend, und zwar so schnell wie möglich, rausnehmen lassen, 
denn die Gefahr sei groß, daß er streut. Sie selbst hat auch das Gefühl, daß der Knoten 
bösartig ist. Sie hat das Ultraschallbild und zeigt es mir. Man sieht einen fast runden 
großen, dunklen Fleck mit vier grauen unscharfen Ausbuchtungen. Marga nennt sie „die 
vier Ecken“. Sie sagt, der Knoten sei innerhalb von 2 Tagen gewachsen, das ging ganz 
schnell. Ich fragte sie nach dem Hintergrund - wenn da plötzlich so ein Knoten wächst, 
innerhalb von 2 Tagen, dann gibt es doch eine Verbindung zu einem zurückliegenden 
Ereignis. Sie sagte mit Tränen in den Augen, sie habe vor 4 Jahren eine 
Schwangerschaft abgebrochen. Und als sie vor kurzem das Baby einer Freundin 

Dieses Beispiel zeigt sehr schön auf, daß es oft eine letzte Chance in letzter Minute gibt und das man nicht 
dem Schicksal hilflos ausgeliefert ist. Denn Schicksal bedeutet, die eigene Verantwortung verleugnen, sich 
selbst zum Opfer machen und die Verantwortung an Andere abgeben. Natürlich muß man immer die 
Konsequenzen tragen, so oder so. 

Die Sichtweise, Symptome zu bekämpfen, ist weit verbreitet, doch jeder gute Arzt weiß, daß man damit nicht die 
Ursache des Krebses auflöst. Und jeder ist halt selbst für seine Seele zuständig. Schön, daß es dann Menschen 
wie Brigitte Schiechel gibt, die mutig genug sind, eine Klientin sofort in ihre tiefsten Tiefen zu begleiten, obwohl 
sie sich selbst noch in der Grundausbildung befindet. Es zählt halt immer authentischer persönlicher Einsatz und 
ein mutiges Herz. Das „Dankeschön“ kann nicht schöner ausfallen, wenn dann dieses Ergebnis als Geschenk 
dabei herauskommt: ein Mensch erhält zu seiner seelischen Heilung noch seine körperliche Unversehrtheit. 
Bernd Joschko 

Röntgenbild vom 07/07/98 Röntgenbild vom 02/10/98

Innerhalb von 2 Tagen wächst dieser große Knoten in der linken Brust der Klientin. Der Prof. will die Brust 
abnehmen. Die Klientin aber nutzt die kurze Zeit bis zum OP-Termin zur Selbstheilung und läßt sich von Brigitte 
mit 6 Synergetik Therapie Sitzungen helfen, den Hintergrund selbst aufzulösen. Dazu mußte es einen 
konkreten Auslöser mit dem Thema „Kind“ geben, der so schnell arbeitete und den Knoten produzierte. Dieser 
war leicht zu finden und der wirkende Kontext in der Innenwelt wurde verändert. Der Prof. staunte nicht schlecht, 
als er den Knoten per Ultraschallbild nicht mehr finden konnte. ... Er interessierte sich für die Synergetik 
Therapie und lädt Brigitte Schiechel zur Zusammenarbeit ein.
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Freundin 2 Stunden im Arm hatte, fing ihre Brust ganz furchtbar an zu schmerzen und wurde ganz heiß und hart 
und innerhalb von 2 Tagen war der große Knoten da. Und sie habe große Angst, wisse nicht, was sie tun solle, 
sie wolle nicht schneiden lassen. 

Ich sagte, daß es nach dem, was sie mir erzählt habe, auf der Hand liege, daß der Knoten durch einen 
seelischen Konflikt entstanden ist und auch von daher gelöst werden muß. Ich sagte, daß ich ihr dringend raten 
würde, einige Synergetiksitzungen zu machen und ich überlegte, zu welchem Synergetik-Therapeuten ich sie 
empfehlen sollte. Aber dann spürte ich den ganz deutlichen Impuls und eine große Sicherheit, es selbst zu 
machen.

Ich hatte mit ihr nach der 1.Woche Grundausbildung schon eine Probesitzung gemacht: Sie hatte jeweils rechts 
und links 10 Türen. Links war hinter jeder Tür nur Dunkles, Schlechtes, Abgrund, alles Böse, aller Sumpf. Da ist 
sie ganz schnell wieder weg, damit wollte sie nichts zu tun haben, das war die böse Welt da draußen. Rechts war 
alles freundlich und hell, Licht, Jesus. Konflikte, die aufkamen, wo man ihr sehr weh getan und sie schwerst 
betrogen hat, wollte sie nicht angehen, sie wollte immer nur vergeben, verzeihen.

1.Session: Als Einstieg wählte ich den Gang durch die Höhle mit der Reise zum Kristall. Da sie von Höhlen 
fasziniert ist, ließ sie sich verleiten, in die tiefen, dunklen, engen, beschwerlichen Gänge ihrer Seele zu 
kriechen, teilweise auf allen Vieren, mit zerschundenen Armen und Beinen, aber immer tiefer und tiefer hinein. 
Was Marga in den tiefen Gängen und weiteren Höhlen erwartete, war hochdramatisch. Eine geballte Ladung an 
Schmerz, Verletzungen, Erniedrigung, Schuldgefühlen. Mißbrauch durch verschiedene Männer in der frühen 
Kindheit, Ablehnung und ständige Erniedrigung durch den Stiefvater, Schuldzuweisung, sie habe die Männer 
verführt, durch die Mutter. „Mutti, Mutti, warum vertraust du mir nicht, ich verführe doch keine Männer, ich bin 
doch erst 5 Jahre alt.“ 
Im weiteren Verlauf die Erkenntnis, wie viele Männer sie mißbraucht haben. - Bis dann endlich etwas aufbricht 
und, unterstützt durch die dramatische Musik, sich erstmals etwas entlädt: „Ihr Schweine!!! Ihr Schweine!!! Ihr 
Schweine !!!“ Es war, als ob ihre Seele nur darauf gewartet hatte, endlich einen Ausdruck zu finden. Es fließt 
richtig heraus aus ihr. Und sie sagt immer wieder: „Vier Ecken, vier Ecken, das sind die vier Ecken.“ 
Tiefe Erkenntnisse, erste Befreiung, das intensive Spüren, daß der ganze Körper von Kraft und Energie vibriert, 
daß alles vor Licht strahlt, und das tiefe Wissen, daß der Knoten seine Bösartigkeit verloren hat, daß er weggeht.
In dieser ganzen Session versuchte ich nur, sie behutsam weiterzuführen, ohne in die Veränderungsarbeit zu 
gehen. Ich dachte, es solle erstmal abfließen, was irgend geht. Ich habe mich die ganze Zeit sehr sicher und 
sehr kompetent gefühlt. Ich hatte volles Vertrauen, daß es alles gut wird für sie.
Im weiteren Verlauf erkennt sie, daß sich vor 4 Jahren das Geschehen aus der Kindheit nochmal wiederholt hat, 
in ähnlicher Konstellation. Die Erkenntnis, daß sich alles wiederholt, macht sie fassungslos. Ihre vier Ecken, die 
vier Ecken ihres Knotens. Und dann, als es weiter läuft, erkennt sie schockartig: „das abgetriebene Kind bin ja 
ich! Ich habe mich selbst abgetrieben!“ Und sie weint heftig und lange. - Und spürt, die vier Ecken am Knoten 
sind weg. Sie haben sich aufgelöst. Und tiefe Erleichterung ist da. 
Noch etwas erkennt sie im Laufe der Session. „Ich vergewaltige mich ja ständig selbst.“ 
Die Session geht dem Ende entgegen, da bekommt sie starke Schmerzen im Bauch. Sie sind so stark, sie kann 
sie kaum aushalten. Sie redet mit dem Schmerz und der sagt, daß da ein Loch im Bauch ist. Auf die Frage nach 
der Herkunft des Loches, fängt ein Punkt am Hinterkopf an zu schmerzen. Jetzt weiß sie, das Loch und der 
Punkt haben irgend etwas miteinander zu tun und sie spürt, sie muß die beiden zusammenbringen. Und dann, 
das hat mir noch mal so deutlich gezeigt, wie real das ganze Geschehen der Innenwelt ist, (obwohl ich es aus 
den eigenen Sessions weiß) dann geht sie mit der rechten Hand an den Hinterkopf, nimmt mit Daumen und 
Zeigefinger einen Punkt, den ich nicht sehe, hält ihn ganz behutsam und vorsichtig und bringt ihn auf die 
entsprechende Stelle auf ihrem Bauch. Und das ist es, was die ganze Session rund macht. Der Punkt fühlt sich 
dort sehr wohl und der Bauch fühlt sich auch wohl. Nur am Hinterkopf ist jetzt ein Loch. Sie nimmt den 
Zeigefinger, geht damit vorsichtig an den Hinterkopf und macht das Loch zu. Jetzt fühlt sich alles so gut an. 
Und sie hat den Punkt so lieb und umarmt ihn. Und sie weiß, „der Punkt, das ist mein Baby, und jetzt bist du in 
mir und da darfst du bleiben und ich gebe dich nie mehr her.“ Musik untermalt das Geschehen und es ist eine 
fast heilige Stimmung. Und dann spürt sie: „Der Punkt, das bin ja ich.“ Und es ist so schön und es ist ein leises 
glückliches Weinen und ich weine mit.

Marga ist nach der Session völlig geschafft, erschöpft. Aber sie fährt sofort in die Firma und arbeitet dort wie 
fast jeden Tag bis 2 Uhr nachts.

Am nächsten Tag telefonieren wir, sie hat das Gefühl, der Knoten wird kleiner.

Wenige Tage später die 2. Session: Sie verläuft völlig anders, nicht dramatisch, mit viel Stockungen und 
Zurückhaltung. Dann, wenn sie in der Innenwelt aktiv werden soll, eingreifen, sich wehren, ist sie wie gelähmt, 
sie kann den entscheidenden Schritt nicht tun. Plötzlich beginnt ihr linker Fuß zu stechen. Der Fuß steht auf ihr 
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drauf und erdrückt sie fast. Das Herz ist verkrampft und sitzt nicht am rechten Fleck. Es ist fast oben an der 
linken Schulter. Was das Herz braucht, um an den richtigen Platz zu rutschen, ist Vertrauen. Es müßte sich 
einfach fallenlassen. Im Dialog mit dem Herzen ergibt sich, daß Marga dieses Gefühl schon aus dem Mutterleib 
kennt. Die Mutter hatte 2 Fehlgeburten, bevor sie mit Marga schwanger war. Und Marga mußte sich halten, um 
nicht rausgespült zu werden, sie durfte nicht loslassen.
Sie erkennt, daß sie inzwischen gewachsen ist, daß sie es geschafft hat, drin zu bleiben und nun raus will. Sie 
macht alles weit und flutscht ganz leicht durch. Das tut gut und siehe da, das Herz ist schon runtergerutscht, da 
wo es hingehört, und es ist ganz groß und weich und krampft nicht mehr.
Wir habe 4 Stunden dazu gebraucht. - Der Knoten schmerzt nicht mehr und beim Telefonat am nächsten Tag 
ist er schon wieder viel kleiner.

3.Session: Das Herz fängt wieder an zu krampfen und sie landet wieder im Mutterleib. Dort begann das Gefühl 
der Unsicherheit: „Ich muß mich halten, sonst werde ich rausgespült“. Aber da ist nichts zum Festhalten, da ist 
keine Sicherheit, ganz glatte Wände. „Oh Gott, ich kann mich nicht halten. Niemand hält mich.“
Ich sage, sie soll eine göttliche Instanz rufen, die sie da gehalten hat, denn sie ist ja drin geblieben. Sie sieht 
Jesus, aber der hängt am Kreuz. Wie soll der in den Bauch reinkommen. Aber da sind seine Hände, ja, seine 
Hände, die halten sie fest und zwar so, daß es nicht weh tut, daß es nicht einengt, daß sie sich trotzdem 
bewegen kann. Das tut gut. „Nimm diese Bild ganz tief in dich auf!“ Musik unterstützt das Geschehen. 
Das Herz krampft nicht mehr, aber die ganze linke Brust ist ein Loch. Das Loch ist die Hoffnungslosigkeit und 
drückt sich im Inneren von Marga im Bild von einer Folterkammer aus. „Mönche sind da, die foltern die 
Menschen. Die haben alle Kapuzen über den Köpfen.“ Marga will die Menschen befreien, tut es, fühlt sich dann 
aber hilflos und ohne Ziel. „Ja, ich habe immer gewartet. Ich habe gewartet, daß Jesus wiederkommt, daß alles 
besser wird.“ Und nach einer Weile: „Aber da ich nicht weiß, wann das ist, sollte ich etwas tun.“ Sie hat die Idee, 
die Folterkammer zu vernichten, räumt dann aber ein, daß sie ja nicht alle Folterkammern der Welt vernichten 
und alle Menschen befreien kann. Nein, sage ich, das kannst du nicht. Aber das hier ist DEINE Folterkammer. 
Da kannst du was machen. Was möchtest du tun?“ Sie entschließt sich, Dynamit zu nehmen und mit viel 
Geräuschuntermalung sprengt sie alles in die Luft. Das fühlt sich schon ganz gut an, das Loch der 
Hoffnungslosigkeit ist kleiner geworden und wächst langsam zu. Ich sage „Laß mal den Zeitraffer laufen und 
schau mal in ein paar Monaten.“ „Ja, es ist ganz zugewachsen.“
Mit diesem Gefühl schicke ich sie in ihren inneren Bildern in ihre Firma, wo sie plötzlich anfängt sich zu wehren 
und für sich einzustehen. Zum Schluß zeigt sie mir noch mal den Knoten, sie findet ihn kaum noch.

Marga ist entschlossen, sich erst bei dem Prof. zu melden, wenn der Knoten weg ist. 

Ich bin ganz ergriffen, von all dem, was passiert ist und sehr dankbar, daß es diese Möglichkeit der Arbeit gibt. 

Brigitte Schiechel-Barattin
Am alten Bahnhof 6
64293 Darmstadt

Tel. 06151-897636
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Bericht hierzu bei stern TV (Günter Jauch) 

„20 Milliarden werden jährlich für Esoterik-Produkte, Esoterik-Messen, Esoterik-Bücher 
ausgegeben. Es wächst die Zahl der Menschen die mittlerweile ganz klar Esoterik geschädigt 
sind. Karin Pisek ist selbst Therapeutin und sie muß immer mehr Esoterik Opfer behandeln. 
Sie hat sich bei stern-TV gemeldet...“ stern-TV machte mit ihr ein „Experiment“ mit 
versteckter Kamera und Tonband. (Dieser Beitrag wird jetzt gesendet). 
„Wir wollen damit nachweisen, mit welchem haarsträubendem Unsinn Milliarden Mark 
verdient werden und Millionen Menschen geschädigt werden.“ 

Als erste Eso-Messe wird Berlin gezeigt, wo auch wir vom Kamala einen Stand hatten. 

„Immer mehr Menschen suchen so halt und Hilfe,“ lautete der begleitende Kommentar zu 
verschiedenen Bildern von der Messe. Karin Pisek läßt sich ihre Aura fotografieren und geht zu 
verschiedenen Wahrsagern usw. Alle Beteiligte werden „unkenntlich“ dargestellt - Karin Pisek’s 
Kommentar ist vernichtend. Dann wird abwertend über den Astrologen Hanussen berichtet und 
gleichzeitig meint ein Staatsanwalt: „Es ist strafrechtlich kein Betrug, weil über Erwartungen 
getäuscht wird und der Betrugstatbestand verlangt die Täuschung über Tatsachen.“

Anschließend folgte ein Bericht über uns:

Originalton RTL - 
stern TV vom 14.4.99: 

„Noch schlimmer: Solche Angebote, auch sie gibt es reichlich bei Esoterik-Messen „Brustkrebs selber heilen“ - 
dank angeblicher Selbstheilungskräfte des Körpers. Geschäfte mit der Angst von Kranken“

Dabei wurde diese Bilderfolge als „18 Sekunden Spot“ gezeigt!

04.03.2000 18:38 UhrBrustkrebs - Innenweltreisen Online News 1

Seite 4 von 5file:///Helmuts%20HD/PROJECTS/Innenweltreisen-News/Online-Ausgabe/Brustkrebs/Brustkrebs.html



Kommentar und offener Brief von Bernd Joschko an stern-TV

Lieber Günter Jauch!

Haben Sie es denn wirklich nötig, auf Millionen Menschen herabzusehen, nur weil sie eine andere 
Lebensauffassung haben und z.B. Esoterik interessant finden? Warum stempeln Sie alle als „blöde Opfer“ ab? 
Alles nur wegen den „blöden Einschaltquoten“ ? Einige Menschen, die Sie in Ihrem Beitrag in die „Pfanne 
gehauen“ haben, haben sofort (12.5) von Eurem Anwalt Winfried Seibert, Köln, Unterlassungserklärungen auf 
ihre Abmahnschreiben bekommen. Die ca. 20.000 DM Rechtsanwaltskosten zahlt die stern-TV locker aus der 
Portokasse - Hauptsache die Einschaltquote stimmt - auch wenn man die Darstellung anschließend sofort 
zurücknimmt? Was denken Sie in unserem Falle zu tun? Wollten Sie die Tatsache „Brustkrebs kann man selber 
auflösen“ unbedingt in die Welt bringen? Dann bitte nicht so!! Die Kameramänner - als sie in Berlin auftauchten 
und unsere Brustkrebsdarstellerin sahen - drehten ja sofort durch: Bei RTL braucht man ja nur einen nackten 
Busen hinzuhalten und sofort wird er gesendet. Wäre es nicht wichtiger, das für viele Frauen sehr wichtige 
Thema Brustkrebs, differenzierter darzustellen? Wir hatten einen aktuellen authentischen Fall dargestellt! Sie 
fragten Karin Pisek, was Sie denn mache mit den kranken Menschen, die zu ihr kommen? Sie meinte: „Die 
krank sind? Man muß die Ursachen schauen, der Mensch muß wirklich bereit sein, sich selbst zu schauen, mit 
allem, was er so in sich trägt.“ Recht hat sie - und wenn man Brustkrebs hat, muß man in sich nachschauen. Sie 
stellten die richtige Frage: „Kann es auch sein, daß es immer mehr Menschen gibt, die im Grunde für ihr Leben 
nicht mehr selbst verantwortlich sein wollen, sondern sagen: Da lassen wir mal das Pendel entscheiden, da 
fragen wir mal höhere Mächte, da lassen wir mal von Wahrsagern entscheiden, wie es weitergeht, denn dann 
muß ich mich selbst ja nicht mehr um mich kümmern“. Karin Pisek gab die richtige Antwort: „Das ist das 
Allerwichtigste, man gibt die Verantwortung aus der Hand. Wir müssen alle wieder lernen, verantwortlich für 
unser Leben zu sein - und zwar für alles! Und es beginnt im Denken!“ Recht hat sie!! Man sollte nicht das 
Pendel entscheiden lassen, aber auch nicht die Verantwortung an den Schulmediziner abgeben, der von der 
Seele keine Ahnung hat und „einfach Brüste abschneidet“. Die New Yorker Künstlerin Matuschka, deren Bild von 
ihrer amputierten Brust 1991 um die Welt ging, hat heute knapp 4 Millionen Schadenersatz bekommen, weil 
neue medizinische Gutachten beweisen, daß eine OP nicht nötig gewesen wäre und dieses Wissen damals auch 
schon vorhanden war. Brüste braucht man nicht abzuschneiden, frau muß nur die dahinterliegenden Konflikte 
lösen. Brauchen Sie gute Einschaltquoten? Dann nehmen Sie mich doch beim Wort und ich helfe kostenlos mit 
der Synergetik Therapie bspw. 10 Frauen bei ihrer Selbstheilung - stern-TV kann bei Erfolg die Kosten 
übernehmen und darüber berichten - das gäbe Einschaltquoten und die Frauen hätten was davon - ihre Männer 
auch.  

Mit freundlichen Grüßen 

Bernd Joschko 

©Synergetisches Therapiezentrum Kamala; Amselweg 1; D-35649 Bischoffen-Roßbach; Tel.06444-1359 
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